
Feierabendgebet 26. Januar 2024 

Liebe Schwestern und Brüder, 

Haltung zeigen ist dieser Tage wichtig und vor allem auch richtig. Gerade für uns Christinnen 

und Christen sollte das Miteinander mit unseren Mitmenschen von Nächstenliebe und 

Respekt geprägt sein. Und wir dürfen Leuchttürme sein, Vorbilder für Menschen, die jeden 

und jede so nehmen wie sie sind, und wir dürfen sichtbar werden als diejenigen, die den Mut 

nicht verlieren und dem Dunkel der Welt die Hoffnung eines neuen Lichts entgegensetzen. 

Zeit, Gott zu bitten, uns seine Kraft und seinen Segen zu geben. 

Lieber Gott,  

ich bitte dich um ein starkes Gefühl, dich an meiner Seite zu wissen – zu jederzeit und 

überall. 

Ich bitte dich um Mut, aufzustehen und mich auch gegen Widerstände und Anfeindungen zu 

engagieren, für ein neues Miteinander, für Mitgefühl, für Nächstenliebe, für Respekt und für 

Toleranz, für die Einhaltung von Grenzen, die unsere Gegenüber uns setzen – gegen 

Diskriminierung, gegen Gewalt, gegen Krieg und Terror, gegen Antisemitismus, gegen 

Missbrauch. Schenke uns Kraft, so dass wir denen helfen können, denen die Kraft fehlt oder 

die sich nicht wehren können. 

Ich bitte dich um deinen Segen und deine Stärke, so dass wir helfen können – Kranken, 

Pflegebedürftigen, Obdachlosen, Flüchtlingen, Verunsicherten und Frustrierten, so dass alle 

wieder Hoffnung haben können und neue Wege finden. 

Ich bitte dich um Zuversicht, dass wir mit einer sich ändernden Welt klar kommen, weil du 

uns nicht allein lässt und dass wir Menschen neu Verantwortung lernen, mit deiner 

Schöpfung umzugehen. 

Ich bitte dich um Frieden, dass die Waffen schweigen und neue Gemeinschaften eine Chance 

erhalten. 

Ich bitte dich um Gnade für die Verstorbenen, Barmherzigkeit für die Sterbenden und Trost 

für die Trauernden. 

Amen. 

Der Herr segne dich und behüte dich. 

Der Herr lasse sein Angesicht leuchten über dir und sei dir gnädig. 

 Der Herr erhebe sein Angesicht auf dich und schenke dir seinen Frieden. 

Amen. 
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